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Blasheim.

I

Die KirchengemeindeBlasheim (2047 ha mit 2672 Einwohner ) umfaßt die politischen Gemeinden : a) Blasheim
mit KirchdorfBlasheim , den Bauerschaften Eickel und Knöttinghausen, den Gehöftekomplexen Blasheimer Bruch, Blasheimer
Masch, Bruchflage, Ellerbusch, in den Eichen; b) Obermehnen mit Dorf Obermehnen, Bauerschaft Untermehnen, Gehöfte
komplexen Mehnermasch, Vierlinden, Wettlage und Rittergut Obernfelde; c) Stockhausen mit Dorf Stockhausen, Rittergut
Stockhausen, den Gehöftekomplexendie Hoope, Horst, Langenkamp, Osterwiese.

Quellen und Litteratur: Kirchenbücher von 1661 an, Kirchliches Lagerbuch, das von der
Reckesche Archiv (deponirt im Staatsarchiv Münster).

Blasheim (Blesnon, Blasne): Der Ort Blasheim ist uralt. In einer Urkunde aus der Zeit
969/996 heißt es, daß der Ort Blesnon der mindenschen Kirche geschenkt sei, 3 1265 erwirbt das Kloster
Levern ein Haus in Blasne von Ritter Wiscelus, Wulff, 1268 Güter daselbst von Ritter Hermann
Camerarius. Von einem gleichnamigen Adelsgeschlecht de Blasne kommen vor : Volbert 1243, Mech¬
tilde 1250 , Rudolph 1259-69 , DomherrHermann [285.4 Die Kirche zu Blasheim, früher eine Filiale
von Lübbecke und dem dortigen Andreasstift unterstellt, ist im Jahre 14915 zu einer selbstständigen
Parochialkirche erhoben worden . Im Jahre 14936 ist die jetzige Pfarrkirche im gothischen Stil gebaut.
An der Südwestseite des Thurmes steht diese Jahreszahl. Die Pfarre ist 1893 erbaut.

Eickel (Echolte) muß schon 1183 eristirt haben, da sich nach ihm damals ein Ritter Eylwart
,,de Echolte" nannte. Von diesem gleichnamigen Adelsgeschlecht kommen ferner vor : Ludolf 1263-98,

Dethard 1298, Gerhard 1299.7 Mindenschen Lehnsbesitz hatten zu Eickel im Anfang des 14. Jahr¬
hunderts die von Gropeling.

I Malerei -Rest aus der Kirche zu Preußisch Oldendorf. (Siehe Seite 65.)
2 Kirchlich gehört Obernfelde zu Lübbecke, siehe unten.
3 Würdtwein VI, 136 .
4 Westf. Urk.-B. VI, 385 , 713 , 813, 838, 839 , 853 , 920, 921 , 922, 923, 940, 1007, 1314 .
5 1491 theilt Pastor Husemann in Blasheim nach der im Pfarrarchive befindlichen Stiftungsurkunde des Bischofs

Heinrich von Minden mit . Andere (Schlichthaber III, S. 50 , Holscher a . a . O. , S. 362 ) haben : 1493.
6 Pastor Husemann, Schlichthaber und andere haben : 1494 !
7 Westf. Urk.-B. VI, 783 , 1482 , 1620, 1632.
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Eingegangen ist das RittergutGroß-Eickel, welches 1609 die vonMünchhausenbesaßen.
Von diesen kam es um 1630 durch Heirath an die von Hanrleden ; 1744 verkauften es letztere an die
Familie von Vincke. In einem Vincke'schen Erbvergleich erhielt 1849 Frau Ernestine von Veltheim ,
geborene von Vincke , das Gut ; deren Gemahl parzellirte es 1859. Zu Groß-Eickel gehörte zeitweis
das jetzt auch eingegangene Gut Klein-Eickel : 1611, 28 war es im Besitz der von Hadewig, 1689
der von Cornberg , 1691, 93 der von Mörner, 1707 von Cornberg und dann wurde das Gut mit
Groß Eickel vereinigt.

Gnättinghausen: kommt 1439 vor. Den Meierhof daselbst trug damals Statius von Schloen
genannt Tribbe zu Lehen.

1 : 2500

Obermehnen (Menethen, Menede , Menedhen) : Ob der zum Jahr 1094 genannte Hof (curtis )

Menethe dieses Mehnen ist, ist nicht ohne Weiteres zu bezweifeln; das Vorkommen von Dehme , Beck
und Rehme in dieser Urkunde spricht an sich dafür. Jm Jahre 1222 verkaufte der Edelherr Gott¬

schalk von Slon (Con?) die vom Bischof lehnsrürige Vogtei seiner Obedienz in Menethen an das
Mindener Domkapitel ; in dieser Urkunde wird ein villicus Rotherus in Menethen erwähnt; 1229 erwarb
das Domkapitel weitere Vogteirechte über Domgüter in Menede von Gottschalk von Lon. Von einem
gleichnamigen Adelsgeschlechtwerden genannt: Lambert de Menede 1221-59, dessen Sohn Ludolf 1243.2
Die Kapelle in Mehnen erwähnt 1753 Schlichthaber. 3

Stockhausen (Stockhusen : Um 1280 besitzen die Grafen von Ravensberg Häuser in Stock¬

hausen ; im Anfang des 14. Jahrhunderts trugen die von Eniglo, von Kylefoes, von Rusle und vonSpaen
Häuser , Höfe und Zehnten im Dorfe Stockhausen zu Lehen. Von einem gleichnamigen Adelsgeschlecht
kommt 1298, 1300 Johann de Stockhusen als consul mindensis vor.

Der Häuserkompler „die Hope" kommt schon um 1290 im mindenschen Lehnsregister vor.

I Osnabr. Urk.-B. I, 209.

² Weſtf. Urk.-B. VI, 113 , 195 , 553.
3 A. a. O. III, 43.
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Rittergut Stockhausen : Die ältesten Besitzer waren die von Kylefois . Jm Jahre 1411
ging es an die von Westorpe (Westrup ) käuflich über. Durch Heirath gelangte Stockhausen 1624 an
die von der Recke , welche daraus 1764 ein Fideikommiß errichteten und noch die gegenwärtigen Eigen¬
thümer sind.

Denkmäler-Verzeichniß der Gemeinde Blasheim.

1. Dorf Blasheim.
4 Kilometer weſtlich von Lübbecke.

Kirche , evangelisch, Uebergang , gothisch , Renaissance,

T
1 : 400

+

1 : 400 Längen- und Querschnitt nach Aufnahme von Hartmann .



zweischiffig , dreijochig, gerade ge¬

schlossen. Sakristei mit 3/8 Schluß
und Anbau (1659) auf der Ost=
seite des nördlichen Schiffs. West¬

thurm, am südlichen Schiff, mit
Jahreszahl mcccccxiiii (1514).
Südliche und östliche Mauer des

südlichenSchiffs Reste älterer An¬

lage (Uebergang ). Strebepfeiler
einfach.

Kreuzgewölbe mit Rippen
undSchlußsteinen; mit Graten im
Thurm . In der Sakristei und im

Anbau Holzdecken . Blendbogen
im Südschiffund Gurtungen , spitz¬

bogig, auf Eckpfeilern, Vorlagen
und achteckigen Pfeilern.

fenster und Schalllöcher
spitzbogig, zweitheilig, mit Maß¬
werk. Fenster der Sakristei und
des Anbaues gerade geschlossen .

Eingang an der Nordseite
und im Thurm spitzbogig; im
Anbau rundbogig .
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1

Südwestansichtder Kirche.

Altaraufsatz.
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Altaraufsatz, Renaissance , von Holz, geschnitzt ; mit Relief, Abendmahl, 82 cm breit, 45,5 cm hoch,
und mit zwölf Aposteln, gothisch, 57 cm hoch. (Abbildung Seite 18.)

3 Glocken mit Inschriften :
1. mariie hete ick hans kleman de godt mick anno dni 1586. 1,18 m Durchmesser.
2. aus dem feuer bin ich geflossen m iohst bockhorn hat mich gegossen im namen des

hern anno 1614. 0,73 m Durchmesser.
3. neu.

2. Hittergut Stockhausen.
(Besitzer: Freiherr von der Recke .)

3 Kilometer nordwestlichvon Lübbecke.
Gebäude, Renaissance, mit Eckthurm . Thorhaus

mit Dachreiter. (Abbildungen Tafel 4.)
Truhe (Besizer: von Kusserow),

Renaissance, mit flachornament und Jahres¬
zahl 1744. 1,62 m lang, 0,97 m hoch, 0,62 m
breit . (Abbildung nachstehend.)

ANO

1 : 2500

1714

A. Ludorff , 1904.Truhe.
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Aus der Waffensammlung des Schlosses Hollwinkel.
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